
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 8 (1932-1933)

Heft: 3

Rubrik: Mein Film

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mein Film

Sagt: Der Teetisch muss
unbedingt dorthin gestellt
werden, wo die Chaiselongue
war, weil dort der Teppich
abgenützt ist.

Findet schliesslich, dass der neue
Stuhl dort am besten passte, wo er
zuerst stand. Würde er so gut sein
und die Möbel wieder an den alten
Platz stellen.

Findet, er passt
dorthin besser, nur
sollte das Pult an
einen andern Platz
gestellt werden.

Ueberwacht Umstellung
des Schreibtisches
und schlägt vor, man
soll Spieltischchen
dorthin stellen, wo
der Schreibtisch war.

Empfindet, der Raum ist
etwas unbalanciert,
wenn man die Chaiselongue

am alten Platz
lässt.

Bewundert neuen Stuhl, Sieht prüfend
der gekauft wurde. Zimmer umher.

im Fragt Gatten, ob er so
gut sein wolle,den Stuhl
zum Fenster zu stellen,
er würde sich dort besser
machen.

15

Nein I^ilin

Lsgü: ver ?ssü1so1l muss
unbedingt dortbin gsstöllt
wsrdsn, wo dis Lbslsslongus
wsr, weil dort der Lspplob
sbgsnüt2t 1st!.

?1ndst soblisssliob, dsss dsr nsuv
Ltubl dort sm bsstsn psssts, wo sr
2usrst stsnd. IVürds sr so gui: ssin
und dis ItLdsl «isdsr sn dsn sltsn
?1st2 stellen.

?1ndst, sr pssst
dortbin besser, nur
sollte dss ?ult sn
einen sndern ?lst2
gestellt werden.

üsbsrwsokt Iknstsllung
des Lobrsibtisobss
und soblàgt vor, msn
soli Lpisltlsobebsn
dortbin stellen, wo
der Labrsibtisob wsr.

Lmpkindst, der kìsum 1st
stwss unbslsneisrt,
wenn msn dis llbsiss-
longue sm sltsn ?1st2
ILsst -

Sewundsrt nsusn Ltubl, Liebt prüfend
âsr gebsutt wurde. dimmer umbsr.

Im ?rsgt Lsttsn, ob sr so
gut! LSln wolle,den Ltubl
2um ?snstsr 2U stellen,
sr würde siob dort dssssr
msobsn.
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